








7.2 Die Befestigung der Grundstücksfreiflächen ist nur zulässig, 
wenn dies wegen der Art und Nutzung dieser Flächen erforderlich 
ist, z.B. im Bereich der Garagen und Hofflächen. Sie hat in der 
Art zu erfolgen, daß wasserdurchlässige Baustoffe (z.B. wasser­
gebundene Decken) verwendet werden, soweit nicht produktionsbe­
dingt besondere Vorkehrungen zum Schutze des Grundwassers zu 
treffen sind. Es wird empfohlen, die notwendigen Zufahrten mit 
Natur- und Betonsteinpflaster in weitem Fugenabstand zu 
belegen. 

8.0 Stellplätze 

Offene Stellplätze sind entweder mit Pergolen (keine Überda­
chung) und einer entsprechenden Berankung zu versehen oder mit 
standortgerechten Bäumen zu überstellen. 

9.0 Fassadenbegrünung 

9.1 Fassadenabschnitte über 200 qm oder Hausfronten über B m Länge, 
die jeweils nicht durch Fenster gegliedert werden, sind durch 
eine Fassadenbegrünung zu gestalten, wobei entweder Selbstklim­
mer gewählt werden können oder Kletterhilfen angeboten werden 
müssen. Ein Deckungsgrad über 60 % der fensterlosen Abschnitte 
ist dabei erwünscht. Mindestens 20 % der Gesamtfassadenfläche 
eines Gebäudes ist zu begrünen. 
Für großflächige Fassadenbegrünung geeignet sind u.a. 
- als Selbstklimmer: 

Efeu - Hedera 
- Wilder Wein - Parthenocissus quinquefolia 
- als Gerüstklimmer: 

Knöterich - Fallopia od. Polygonum 
Geißblatt - Lonicera periclymenum. 

9.2 Wände von Garagen und Nebenanlagen sind zu mindestens 50 % zu 
begrünen. 

10.0 Dachbegrünung 

Zur Reduzierung großer aufheizbarer Dachflächen sind Flach­
dächer dauerhaft zu begrünen. Dies sollte auch bei flach ge­
neigten Dächern vorgesehen werden. 

Für Dachbegrünung geeignet sind u.a. Magerrasen - Saatgutmi­
schungen. 

11.0 Anlagen von Zisternen und Sickereinrichtungen 

Das Oberflächenwasser der Dachflächen sollte über ein getrenn­
tes Leitungsnetz in eine Zisterne auf dem jeweiligen Grundstück 
abgeleitet und mit einer Sickereinrichtung kombiniert werden. 
Auch ist eine Verwendung als Brauchwasser möglich. 




